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flieht links bei einem Mauerüberreste mit zwei Bogen, von
welchen der eine bis auf den oberen gewölbten Theil zuge—
l‘nmuert ist, einen Viereckigen Thum mit einer kleinen Wind—
!fahne. Vom links treibt ein Bauer einen beladenen Esel. Oben
rechts die Aufschrift. Das Gewölk ist nur durch zwei Umri‘sse
angedeutet. n, 3" 7m, Br. 4" um.

12. der Frledenstempel.

Jl.‘oie Ruine dieses_Tempels‚ am Fuss von Gebüsch umwachsen,
‚erhebt sich im Mittelgrund hinter einer verfallenen Mauer.
[VB-echte ein wenig entfemter zwischen Gebilsch ein Haus. Ein
_. Bauer reitet rechts auf einem Esel gegen vom, ein Knabe
läuft nebenher und ein Hund voraus. Rechts oben die Auf—
schrift. H. 3" www, Br, 5".
In den spätern Abdrücken sieht man den durch das Aus—

! ' glitschen der Nadel entstandenen lothrechten Strich über
dem Giebel des Hauses rechts nicht mehr. -

"V ‘13. In Rom.

Ansicht auf Gebäude und Ruinen. Der Hintergrund ist durch
Berge geschlossen. Vom hütet ein stehenderliirt eine Schaf-
heerde. Rechts oben die Aufschrift.

H. 540 31", Br. T" 2‘".

‘ 14. In Rom.

Die Landschaft bildet eine hinten bergige Gegend, die sich
von hier durch den Mittelgrund gegen vorn sanft und nllmä.lig

‘ ebdscht. Zerstreute Gebäude zum Theil zwischen Gebüsch und
Bäumen sind über den ganzen mittleren Plan vertheilt. Rechts
vorn erheben sich zwei Pinien, links vom schreiten zwei Italie—
Männern mit Wasserkrügen auf den Kopfen, die vordere mit
Einem Knaben an der Hand, ein Man kommt ihnen entgegen.

& 6" 4m’ ‘Bl'. 744 7m_

15. in Rom.

Lusioht'eines Theiles der' Stadt, welcher die Umgebung der
Engelsng bildet, die sich im Mittelgrund hinter den Häusern


